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Brikettfabrik Mitte, Haus 1

Schlagwörter: Braunkohle, Industriegebiet, Bergbaulandschaft 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Spreetal

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Das dreigeschossige Verwaltungsgebäude wurde im Teilprojekt 9, Sozialeinrichtungen, errichtet. (Hintergrund: Die Planung des

Kombinates Schwarze Pumpe war in Teilprojekte eingeteilt - im Prinzip waren die Kraftwerke, die Brikettfabriken, das

Druckgaswerk, die Kokerei etc. jeweils eigene Teilprojekte. Übergreifend dazu gab es den Bereich der Sozialgebäude -

Verwaltungen, Kauen und Speisehäuser, die, in einem Teilprojekt zusammengefasst, den einzelnen Werksteilen zugeordnet

wurden.) Das Gebäude beherbergte Gebäude ursprünglich die Bereichsverwaltung Kokerei, später auch die Betriebsleitung der

Brikettfabriken sowie Altkraftwerke und Wasserwirtschaft. Nach 1990 verlegte man die Leitung der Veredlung komplett ins Haus 2.

Heute ist Haus 1 durch ansässige Firmen genutzt.

Der Ursprungsbau ist durch eine später angebrachte Außenwandverkleidung kaum mehr zu erkennen. Architektonisch erreicht es

auch in der Gestaltung der Fassaden nicht die Bauten der ersten Baustufe. Die Fensteröffnungen weisen bereits auf einen Typen-

Montagebau hin. In den frühen 1990er Jahren war ein westseitiger Anbau mit ähnlicher Gestaltung und inneren Organisation, aber

etwa der doppelten Baumasse geplant, der letztlich nicht realisiert wurde.

Das Gebäude ist industrie- und werksgeschichtlich von Interesse.

 

(Tom Pfefferkorn, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2023)

  

   Datierung: 

   

 Erbauung 1966

   

 

  

   Quellen/Literaturangaben: 

   

Verwaltung Brikettfabrik Haus 1, Ansicht von Südosten
Fotograf/Urheber: Matin Neubacher

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002533
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk018963
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002181
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 Autorenkollektiv: ESPAG - Geschichte eines Unternehmens. Vom Gaskombinat zur Aktiengesellschaft. Bautzen 1993.

   

 Böswetter, Wolfgang: 50 Jahre Industriestandort Schwarze Pumpe. Aufbau und Entwicklung des Kombinates Schwarze

Pumpe zu einem Kohleveredlungs- und Gaskombinat. Rückblicke in die Vergangenheit, Einblicke in die Entwicklung des

Kombinates, Ausblicke in die Zukunft des Industriestandortes, hg. von Traditionsverein „Glückauf Schwarze Pumpe“ e.V.

Hoyerswerda 2005.

   

 

  

  Bauherr / Auftraggeber: 

   

 Bauherr: VEB Gaskombinat „Schwarze Pumpe“/Projektierungs- und Konstruktionsbüro „Kohle“ Berlin

   

 Entwurf: nicht bekannt
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